
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

BIA-Belegschaft 
und 

SOLINGEN AKTIV: 

Kämpferisch. 
Konsequent. 

Solidarisch. 

Save the Date: 
 
Großes Sommerfest von SOLINGEN 
AKTIV am 27. August 2016  
Genaue Infos demnächst auf  

unserer Homepage 

Termine: 
 
Ratssitzung am 23. Juni ab 17 Uhr 
 
Infostände von SOLINGEN AKTIV in 
der Innenstadt (neben dm) und in 
Ohligs (Marktplatz) am 25. Juni 
von 11 Uhr bis 13 Uhr  



Verehrte BIA-Belegschaft,  
werte Kolleginnen und Kollegen, 
 
mit großem Respekt und Hochachtung haben wir 
den Kampf der BIA Kolleginnen und Kollegen um 
die Einführung eines Tarifvertrages im Unterneh-
men verfolgt und nach Kräften mit unterstützt. 
Dieser Kampf hat nicht nur im Bergischen Land für 
Furore gesorgt, er ist bundesweit bekannt gewor-
den und hat sehr viel Aufmerksamkeit erregt. 
Mit den mutigen Warnstreikaktionen im Februar 
und April 2016 hat  sich die Belegschaft trotz mas-
siven Gegendruckes durch die Geschäftsleitung 
unbeirrbar für ihre Interessen stark gemacht und 
sich nicht einschüchtern lassen. 
Nur durch dieses entschlossene Auftreten wurde 
die Geschäftsführung bei BIA in Zugzwang ge-
bracht und zu Zugeständnissen in Form des „Ge-
samtvertrags“ gezwungen. Dieser hat trotz gewis-
sen erkämpften Lohnerhöhungen zwei 
gravierende Fehler: Zum einen liegt er immer 
noch deutlich unter dem IGM-Tarifvertrag. Zum 
anderen bleiben die BIA-Kollegen damit vom 
Wohlwollen ihres Chefs abhängig. Bei einem Ta-
rifvertrage hätten sie dagegen den Schutz und die 
Rückendeckung der Millionen IG-Metall Mitglieder 
hinter sich. 
 

War es das dann? 
Es war daher genau richtig, dass die IG Metall-Mit-
gliederversammlung der BIA-Belegschaft der Klas-
senzusammenarbeitspolitik  zwischen örtlicher 
IG-Metall-Führung und Geschäftsleitung in Form 
des faulen Kompromisses nach ‚Gutsherrenart‘ 
nicht zugestimmt hat.  
Schon viele Belegschaften in Solingen haben da-
mit bittere Erfahrungen machen müssen. Zuletzt 
die Belegschaft bei Grossmann. Erst wurde die Be-
legschaft mit einem solchen Vertrag verpflichtet, 
auf Tarifzulagen, Weihnachtsgeld und Urlaubs-

geld zu verzichten, um angeblich ihre Arbeits-
plätze zu erhalten. Dann wurde die Firma ein Jahr 
später doch geschlossen. Daran sind weder die Be-
legschaften, noch die Betriebsräte schuld, son-
dern die Unternehmer, die ihren Belegschaften 
solche Verträge faktisch aufzwingen. 

 
Wie soll es weiter gehen? 

Ein Austritt aus der IG Metall ist keine Alternative. 

Wir kritisieren, wenn sich Führungen der Ge-
werkschaften mit dem Kapitalismus "arrangie-
ren", faule Kompromisse abschließen oder 
durchsetzen wollen und nicht die volle Kampf-
kraft der Arbeiterinnen und Arbeiter fördern. 
 Warum wird bei BIA nicht weiter um einen Ta-
rifvertrag gekämpft?  
Hatten Teile der örtlichen IGM-Führung Angst 
vor der Polarisierung bei BIA?  
Davon kann sich eine Belegschaft nicht abhängig 
machen. Es ist weiterhin richtig, 
gegen die immer noch bestehenden Niedrig-
löhne, Arbeitsdruck und für einen Tarifvertrag 
bei BIA zu kämpfen. Nur mit der Anbindung an 
den Flächentarifvertrag kann auch die gewerk-
schaftliche Kampfkraft richtig zum Tragen kom-
men. Die Belegschaften sind nicht mehr darauf 
angewiesen, sich mit "Almosen" von Geschäfts-
leitungen abzufinden, weil sie zur großen Soli-
dargemeinschaft der tarifgebundenen Betriebe 
gehören.  
 
Nur so kann auch Altersarmut durch  
Niedriglöhnen entgegengewirkt werden. 
 
SOLINGEN AKTIV kann einen wichtigen Beitrag 
leisten, Kolleginnen und Kollegen bei ihren Ar-
beitskämpfen zu unterstützen. Nicht als Kon-
kurrenz zu den Gewerkschaften jedoch mit ei-
nem eigenen politischen Profil durch: 
 

• Überparteilichkeit 

• Unabhängigkeit – und damit einen eige-
nen technischen Apparat 

• Möglichkeit zur überbetrieblichen Ko-
ordinierung und Austausch 

• Als Verbindungsglied von kämpferi-
schen  Belegschaften mit der kommu-
nalpolitischen Ratsarbeit 

Was ist seit dem passiert? 
Leider herzlich wenig! 
Weder von der IG-Metall-Führung noch vom 
Oberbürgermeister Solingens, Tim Kurzbach, 
der seine Einflussnahme zugesagt hatte, ist 
bisher etwas Verwertbares oder gar Positives 
zu diesem Tarifkampf bekannt geworden. 
Es scheint, als wolle man Euren vorbildlichen 
Kampf einfach ins Leere laufen lassen, ihn "ab-
würgen"! 
Dabei hat die Tarifrunde 2016 gezeigt, dass die 
IG Metall in der Lage ist, Protest und Wider-
stand zu organisieren. 760.000 IG-
Metallerinnen und -Metaller haben eindrucks-
volle Zeichen gesetzt. Über 25 Betriebe im 
Bergischen Land beteiligten sich an den Warn-
streikaktionen. 
SOLINGEN AKTIV wird zur kommenden Ratssit-
zung am 23.06.2016 den Oberbürgermeister, 
Herrn Kurzbach kritisch befragen, was aus sei-
nen Versprechungen geworden ist, auf die For-
derungen der BIA -Belegschaft positiven Ein-
fluss zu nehmen. 
Wir bitten alle Kolleginnen und Kollegen von 
BIA, aber auch alle anderen Interessierten 
Menschen, diese öffentliche Fragestunde am 
23.06.2016 um 17.00 Uhr in der Ohligser Fest-
halle mit Transparenten, Schildern und eige-
nen Beiträgen am Bürgermikrofon zu unter-
stützen! 


